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VORWORT

Das privatwirtschaftlich organisierte Sammel- und 
Recyclingsystem von PET-Recycling Schweiz ist seit 
über 30 Jahren eine Erfolgsgeschichte. Das Funda-
ment dafür ist der Einbezug aller Akteure der PET- 
Wertschöpfungskette, die damit verbundene Soli- 
darität sowie das gemeinsam erschaffene und stetig 
weiterentwickelte Recycling im geschlossenen Fla-
schenkreislauf. 

Die Stärkung der Schweizer Kreislaufwirtschaft war, 
ist und bleibt das zentrale Thema von PET-Recycling 
Schweiz. Auch in der Politik, der Wirtschaft und Ge-
sellschaft wird das Thema immer wichtiger. Dieser 
Umstand bestärkt uns, den eingeschlagenen Weg 
konsequent weiterzugehen und uns weiterhin an vor-
derster Front für die Kreislaufwirtschaft einzusetzen.

Anfang 2022 hat der Vorstand deshalb einen weg-
weisenden Entscheid gefällt: PET-Recycling Schweiz 
verpflichtet sich, bis zum Jahr 2030 das 1,5-Grad-
Ziel des Pariser Klimaabkommens zu erreichen. Wir 
sind uns bewusst, dass wir uns und unseren Vertrags-
partnern damit neue Herausforderungen aufgebür-
det haben – gleichzeitig sind wir überzeugt, dass wir 
diese gemeinsam meistern und das Schweizer PET- 
Recycling damit noch transparenter, glaubwürdiger 
und umweltfreundlicher machen werden.

Zur Stärkung der Transparenz trägt auch die neu 
eingeführte Zertifizierung der Warenströme durch 
die Schweizerische Vereinigung für Qualitäts- und 
Managementsysteme SQS bei. Das Zertifikat «Swiss 
Recycling-PET – certified production» bestätigt, wie 
viel Schweizer Recycling-PET ein Getränkehersteller 
pro Jahr einsetzt und vereinigt damit die Attribute 
Nachhaltigkeit, Transparenz und Swissness in einem 
Label. Bereits acht Mitglieder haben sich zertifizie-
ren lassen. 

Die Warenströme beschäftigen uns auch bei der 
Sammlung. Es freut uns sehr, dass immer mehr  
Städte und Gemeinden der Bevölkerung Recycling- 
stationen im öffentlichen Raum anbieten und dass 
wir in S-chanf die 60’000ste PET-Sammelstelle er-
öffnen durften. Damit werden die Kreislaufwirtschaft 
gestärkt und das Littering reduziert. Trotzdem muss-
ten wir auch in diesem Jahr feststellen, dass vermehrt 
PET-Getränkeflaschen in anderen Sammlungen ent-
sorgt wurden. Die Stärkung der Separatsammlung 
wird uns deshalb auch in den nächsten Jahren weiter 
beschäftigen.

Dies gilt auch für die Weiterentwicklung des geschlos-
senen Flaschenkreislaufs: Investitionen im zweistelli-
gen Millionenbereich in eine neue Sortieranlage bei 
der Firma AGIR in Unterengstringen und in die Erwei-
terung der Verwertungstechnologie bei der Poly 
Recycling in Bilten werden uns helfen, die Menge und 
die Qualität des Recycling-PET weiter zu steigern.

All diese Taten sind nur dank der Unterstützung und 
dem unermüdlichen Einsatz aller Akteure und unserer 
Mitarbeitenden möglich. Mit viel Herzblut für die  
Sache, Innovationskraft und einer gesunden Portion 
Unternehmergeist wird angepackt und umgesetzt. 
Dafür sei an dieser Stelle von Herzen gedankt. Dank 
diesem Engagement wird PET-Recycling Schweiz 
auch in Zukunft zu den Pionieren in der Kreislauf-
wirtschaft gehören. 

Vielen Dank für Ihr Vertrauen. 
Hans-Martin Wahlen

KREISLAUFWIRTSCHAFT
SEIT JAHRZEHNTEN UNSERE «DNA»

Hans-Martin Wahlen, 
Präsident PET-Recycling 
Schweiz 
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PARISER KLIMAABKOMMEN
DAS 1,5-GRAD-ZIEL IM BLICK

Das Pariser Klimaabkommen hat zum Ziel, die Erder-
wärmung auf 1,5 Grad gegenüber dem vorindustriel-
len Niveau zu begrenzen. Um dieses ambitionierte 
Ziel zu erreichen, müssen Staaten und die Wirtschaft 
zusammenarbeiten. Als etablierte Recycling-Organi-
sation, die eine ganze Branche repräsentiert, ist PET- 
Recycling Schweiz in einer einzigartigen Position, um 
wesentlich zur Erfüllung dieses Ziels beizutragen. Des-
halb hat der Vorstand von PET-Recycling Schweiz im 
Januar 2022 beschlossen, sich dem 1,5-Grad-Ziel zu 
verpflichten. Damit will das Schweizer PET-Recycling 
wieder einmal eine Vorreiterrolle übernehmen und 
zum Benchmark für andere Branchen werden.

DER STATUS QUO 
In einem ersten Schritt hat die Firma Carbotech 
eine umfassende CO

2
-Bilanzierung für die gesamte 

Wertschöpfungskette des PET-Recycling erstellt. 
Darin enthalten sind die Sammlung, die Logistik, 
die Verwertung, die Herstellung von neuen PET- 
Flaschen, die Verwendung des Recycling-PET im of-
fenen Kreislauf sowie die thermische Verwertung 
(«End of Life») der mitgesammelten Fremdstoffe. 
Carbotech kam zum Schluss, dass über 87% der 
Emissionen bei der thermischen Verwertung von 
nicht rezyklierbarem oder nicht gesammeltem PET 
(«End-of-life») sowie bei der Weiterverarbeitung 
des Recycling-PET zu neuen Flaschen oder Fasern 
anfallen. In diesen drei Bereichen ist das grösste 
Einsparpotenzial zu finden. 

Die Sammlung, der Transport und das Recycling verur-
sachen hingegen weniger als 8% der Umweltbelas-
tung in der Wertschöpfungskette. Das Recycling-System 
für PET-Getränkeflaschen ist bereits heute sehr effizient.

DER ABSENKPFAD
Basierend auf diesen Erkenntnissen hat das Unter-
nehmen South Pole errechnet, dass das Schweizer 
PET-Recycling die Treibhausgasemissionen gegen-
über dem Referenzjahr 2019 um 46% senken muss, 
wenn das 1,5-Grad-Ziel erreicht werden soll. Nach 
der Identifikation der sogenannten Emissionsschwer-
punkte wurde ein Absenkpfad definiert, der bis ins 
Jahr 2030 reicht. In drei Anwendungsbereichen –  
sogenannten «Scopes» – wurden insgesamt 22 Re-
duktionsmassnahmen definiert, welche nun schritt-
weise umgesetzt werden. 

VERTRAUEN DURCH TRANSPARENZ 
Die Umsetzung dieser Reduktionsmassnahmen ent-
lang der gesamten Wertschöpfungskette wird eine 
grosse Herausforderung. Der Vorstand ist zuversicht-
lich, dass die Schweizer PET-Recycling-Branche dies 
gemeinsam schaffen wird. Die Fortschritte bei der 
Umsetzung wird PET-Recycling Schweiz ab 2023 mit 
einem jährlichen Umweltbericht dokumentieren. Die-
ser wird online und als Beilage zum Geschäftsbericht 
erscheinen. So kann die Öffentlichkeit jederzeit über-
prüfen, welche Reduktionmassnahmen bereits erfüllt 
oder noch in der Umsetzung sind. 

Der Vorstand von PET-Recycling Schweiz ist über-
zeugt, dass dieses Bekenntnis der richtige Entscheid 
ist. Das Schweizer PET-Recycling wird damit erneut 
den Beweis erbringen, dass die auf Freiwilligkeit beru-
henden Schweizer Recyclingsysteme im Umwelt-
schutz absolute Weltspitze sind. 

1,5-GRAD-KLIMA-ZIEL

VON STAATEN BESCHLOSSEN, 
FÜR UNTERNEHMEN ADAPTIERT
Das Pariser Klimaabkommen ist das Resultat der 
UNO-Klimakonferenz von 2015. Insgesamt 195 Län-
der, darunter auch die Schweiz, haben sich zur Ein-
haltung der Reduktionsziele verpflichtet. Weil das 
Klimaabkommen an Staaten gerichtet ist, wurde mit 
den «Science-Based Targets (SBT)» eine wissenschaft-
liche Methode entwickelt, damit auch Unternehmen 
die Vorgaben des Abkommens umsetzen können.
Diese Methode orientiert sich am neusten Stand der 
Klimaforschung und ermöglicht Unternehmen, die 
Vorgaben des Abkommens umzusetzen. 

Mit 22 CO2-Reduktions-Massnahmen 
trägt PET-Recycling Schweiz dazu bei, 
die Erderwärmung auf maximal 
1,5 Grad zu beschränken.
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RECYCLING-PET

SQS ZERTIFIZIERT
SCHWEIZER RECYCLING-PET

Der Einsatz von Recycling-PET anstelle von Neu-Ma-
terial – sogenanntem «Virgin-PET» – spart Ressour-
cen und schont die Umwelt. Getränkehersteller 
können nun erstmals den Einsatz von Schweizer Re-
cycling-PET mit dem Label «Swiss Recycling-PET –  
certified production» zertifizieren lassen. Das Zerti-
fikat, welches von der Schweizerischen Vereinigung 
für Qualitäts- und Managementsysteme (SQS) ver-
geben wird, bestätigt den Konsument:innen, wie 
viel Schweizer Recycling-PET der jeweilige Geträn-
kehersteller im Berichtsjahr gesamthaft eingesetzt 
hat. Zudem werden die Einsparungen in Treibhaus-
gasen (CO

2
-Emissionen), Energie (Erdöl oder Ener-

gie) und Umweltbelastungspunkten (UBP) ausge-
wiesen. Damit sorgt das Unternehmenszertifikat 
für Transparenz, dient als Orientierung im Label- 
Dschungel und soll den Einsatz von Schweizer 
Recycling-PET weiter fördern.

ZERTIFIZIERTE GETRÄNKEHERSTELLER
Weil SQS die effektive Verwendung des Recycling-PET 
zertifiziert, wird das Label jeweils rückwirkend für das 
vorherige Geschäftsjahr vergeben. Folgende Geträn-
kehersteller wurden für das Jahr 2020 mit dem «Swiss 
Recycling-PET – certified production» ausgezeichnet:

  Aproz Sources Minérales SA
  Bischofszell Nahrungsmittel AG
  Coca-Cola HBC Schweiz AG
  Goba AG
  Mineralquellen Adelboden AG
  Nestlé Waters (Suisse) SA
  Pearlwater Mineralquellen AG
  Rivella AG

SCHWEIZER RECYCLING-PET
EIN ABSOLUTES PREMIUM-PRODUKT

Schon seit 2001 ist in der Schweiz der Flaschenkreislauf 
geschlossen. Das heisst, das aus separat gesammelten 
Getränkeflaschen gewonnene Recycling-PET (R-PET) 
wird für die Produktion von neuen Flaschen eingesetzt.

Durch Investitionen im zweistelligen Millionenbe-
reich, konnte die Qualität von R-PET weiter gesteigert 
werden. 2021 bestanden Schweizer PET-Getränke- 
flaschen im Durchschnitt aus 47% Schweizer R-PET. 
Nicht berücksichtigt ist dabei ausländisches R-PET, 
das in der Schweiz eingesetzt wird, und R-PET in im-
portierten Flaschen.

Die Nachfrage nach dem qualitativ hochstehenden 
Schweizer R-PET ist dabei nach wie vor gross. So 
wurden im Jahr 2021 im Vergleich zum Vor-Corona- 
Jahr 2019 satte 76% mehr R-PET bestellt. In diesem 
Marktumfeld ist es deshalb umso wichtiger, künftig 
noch mehr und noch reiner zu sammeln. Zudem  
stehen weitere Investitionen in die Sortier- und 
Recyclinganlagen an. So wird im Jahr 2022 bei Poly 
Recycling eine neue Recyclinganlage in Betrieb ge-
nommen und die AGIR AG baut in Unterengstringen 
eine komplett neue PET-Sortieranlage.

SW
IS

S RECYCLING-PET 

certified productio
n
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ORGANE UND FÜHRUNGSSTRUKTUR

Christopher Rohrer ist Leiter Nachhaltigkeit und  
Public Affairs bei der Denner AG und seit 2018 im 
Vorstand von PET-Recycling Schweiz. 

WELCHES WAREN IM VERGANGENEN JAHR 
DIE GRÖSSTEN HERAUSFORDERUNGEN? 
Aufgrund der wechselnden Corona-Massnahmen gab 
es kaum Planungssicherheit. Trotzdem musste PET- 
Recycling Schweiz in der Lage sein, die richtige Men-
ge Recycling-PET (R-PET) zur richtigen Zeit und in der 
nachgefragten Qualität an die Mitglieder liefern zu 
können. Diese ohnehin anspruchsvolle Aufgabe wur-
de erschwert, weil die Produktepalette gewachsen ist: 
Seit 2021 können auch grünes und braunes R-PET im 
geschlossenen Flaschenkreislauf eingesetzt werden. 
Diese Errungenschaft war nur dank den Mitgliedern 
möglich, die in den letzten Jahren in verschiedenen 
Arbeitsgruppen mitgearbeitet und das neue R-PET 
ausgiebig getestet haben. Dass konkurrierende Un-
ternehmen sich innerhalb von PET-Recycling Schweiz 
gemeinsam für mehr Umweltschutz einsetzen, ist ein-
malig und eine unbezahlbare Stärke der freiwilligen 
Schweizer Branchenlösung.

WELCHE ANDEREN THEMEN HABEN DEN 
VORSTAND BESCHÄFTIGT? 
Die Steigerung der Sammelmengen fordert uns seit 
Langem, denn leider verlieren wir weiterhin PET in an-
deren Sammlungen – insbesondere in der gemischten 
Kunststoffsammlung. Dieses Material fehlt anschlies-
send für die Produktion von umweltfreundlichem 

Schweizer R-PET. Das ist schlecht für die Umwelt und 
drückt die Verwertungsquote. Mit dem Ausbau der 
Sammelinfrastruktur im öffentlichen Raum sowie mit 
Kampagnen zur Verbesserung der Sammelqualität – 
beispielsweise in Genf im Frühling 2021 – wirken wir 
dem entgegen. Unser Ziel bleibt, dass die PET-Samm-
lung für die Konsument:innen so einfach und komfor-
tabel wie möglich ist.

WIE SAH ES BEI DEN FINANZEN AUS?
Wir konnten sämtliche Projektbudgets wie geplant 
einhalten. Weil der Aufwand für die Sammlung tiefer 
als erwartet ausgefallen ist, konnte das Jahr 2021 so-
gar mit einem Überschuss abgeschlossen werden.

Im Jahr 2021 haben 10 Firmen die Mitgliedschaft bei 
PET-Recycling Schweiz beantragt und wurden vom 
Vorstand als Mitglieder aufgenommen: 7 Days 
Switzerland GmbH, ASIAWAY AG, The Asia Com-
pany S.A, Delma GmbH, Gunz Schweiz GmbH, Jura-
park Geschäftsstelle Aargau, Lochertrade RG AG, 
Peak Distribution Sàrl, Stutzer & Co. AG, Taqueria 
Don Vergas.

AUSTRITTE 
Nachdem die Lieler Schlossbrunnen Sattler GmbH & 
Co. KG keine PET-Getränkeflaschen mehr in der 
Schweiz verkauft, wurde die Mitgliedschaft aufgelöst. 

GENERALVERSAMMLUNG VOM 26.05.2021
HANS-MARTIN WAHLEN IN DEN VORSTAND
Gemäss Statuten müssen die Vorstandsmitglieder in 
einem Drei-Jahres-Rhythmus zur Ersatz- bzw. Wieder-
wahl vorgeschlagen werden.

Dem Vorschlag des Vorstandes folgend, wurde 
Hans-Martin Wahlen für die Amtsperiode von drei 
Jahren zum neuen Präsidenten gewählt. In den  
Vorstand wiedergewählt wurden Christopher Rohrer 
von der Denner AG, Thomas Stalder von der Feld-
schlösschen Getränke AG und Christine Wieder-
kehr-Luther vom Migros-Genossenschafts-Bund.

THEMEN AUS DEM VORSTAND
DREI FRAGEN AN CHRISTOPHER ROHRER 

NEUE MITGLIEDER UND PERSONELLE VERÄNDERUNGEN

Christopher Rohrer, 
Denner AG
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ORGANE UND FÜHRUNGSSTRUKTUR

MITGLIEDER
•  ALDI SUISSE AG

• Alimentari Rebu SA

• Allegra Passugger Mineralquellen AG

• Alloboissons SA*

• Andros (Suisse) SA

• ASIAWAY SA

• Bad Schinznach AG

• Bataillard AG

• BB Trading Werbemittel AG 

• Beverage Innovations, Inc.

• Biofruits SA

• Biotta AG

• Black Cowboy GmbH

• Brauerei Rosengarten AG

• Brauerei Seis GmbH

• CBS GmbH & Co. KG

• Cereghetti Bibite SA

• Coca-Cola HBC Schweiz AG 

 (inkl. Valser Mineralquelle)

• Cochi SA

• Columbus Vertriebs AG

• Conaxess Trade Switzerland AG 

• Confiserie Sprüngli AG

• Coop Genossenschaft

 (inkl. Pearlwater Mineralquellen AG)

• Dallmayr Automatenservice SAc* 

• Delma GmbH

• Denner AG

• Diageo Suisse SA* 

• DIECK & Co.

• DIWISA Distillerie Willisau SA* 

• E. Weber & Cie AG 

• Eden Springs (Europe) SA

• Emmi Schweiz AG

• Eurodrink AG

• Evian-Volvic Suisse SA

   (inkl. Danone)

• Feldschlösschen Getränke AG

 (inkl. Mineralquelle Rhäzüns)

• Four Leaves GmbH

• Fresh Drink AG

• Gazzose Ticinesi SA

• Getränkemarkt Werdenberg c/o 

   Weinkellerei Arnold Graf AG

• Goba AG

• 938 greenland water GmbH

• Grünenfelder SA

• Gunz Schweiz GmbH

• HB Import GmbH

• HEYLIFE Operations AG

• Highperformance Group AG

• Holderhof Produkte AG

• Hosberg AG

• Hustee AG

• Innocent Alps GmbH

• Invefin S.A.*

• Jurapark Geschäftsstelle Aargau

• La Cucina Tee- und 

 Gewürzhaus GmbH

• La Sete SA

• Landi Schweiz AG*

• Landtwing Rütter AG 

• LATELTIN AG

• Laumann & Co. AG

• Les Grands Chais Suisse SA

• Lidl Schweiz AG

• Lochertrade RG AG

• Lokales Wasser 37 AG

• MAESTRAL AG

• Manor AG*

• Migros-Genossenschafts-Bund

 (inkl. Aproz Sources Minérales SA,

 Bischofszell Nahrungsmittel AG) 

• Mineralquelle Bad Knutwil AG

• Mineralquelle Eptingen AG

 (inkl. Mineralquelle Lostorf)

• Mineralquelle Mels AG

• Mineralquelle Zurzach AG

• Mineralquellen Adelboden AG

• Molkerei Forster AG

• Morga AG 

• Mosterei Möhl AG

• Mosterei Theo Wanner*  

• Mozaik GmbH

• Müller Handels AG Schweiz

• Nestlé Waters (Suisse) SA 

   (inkl. Mineralquelle Henniez)

• Noption GmbH

• Omniadis S.A.

• Otto's AG

• PD Dolciumi SA

• Peak Distribution Sàrl

• PepsiCo Beverages Switzerland GmbH 

• Pistor AG*

• RAMSEIER Suisse AG

• RAUCH Fruchtsäfte GmbH & Co OG 

• Red Bull AG 

• Rivella AG

• Rossi-Venzi AG

• SA Vini Bée*

• Saftlade Marcel Iten*

• Schlör AG 

• 7 Days Switzerland GmbH

• Set AG

• SGA Schweizerische Grosshandels- 

 agentur GmbH

• Sicas S.A.

• sonic-drink Vertriebs GmbH

• Soyana Walter Dänzer*

• Spar Handels AG

• Spirit of Drini (Schweiz) 

 Vertriebs GmbH

• Stutzer & Co. AG

• Swiss Craft Drinks SA

• Starbucks Coffee Switzerland AG

• Stardrinks AG

• Succ. di E. Brughera SA

• Swiss Top Services Guzzo*

• Tamaro Drinks SA*

• Taqueria Don Vergas 

• TEISSEIRE-France SAS 

• The Asia Company S.A.

• Theo Rietschi AG

• TODA Suisse GmbH

• TOGA FOOD SA

• Transgourmet Schweiz AG

• Trivarga AG

• Unilever Schweiz GmbH

• Valora Schweiz AG*

• Volg Konsumwaren AG 

• Wander AG

• Wirteverband Basel-Stadt*

• Zamba Fruchtsäfte AG

*deklarierendes Nichtmitglied

VORSTAND
• Wahlen Hans-Martin, Präsident seit 2021

• Dähler Engelbert, seit 2013

• Grieder Simon, seit 2019

• Haas Frédéric, seit 2017

• Jenny Remo, seit 2010

• Kathriner Martin, seit 2019 

• Kuhn Axel, seit 2015

• Rigoni Alessandro, seit 2018

• Rohrer Christopher, seit 2018

• Stalder Thomas, seit 2012

• Wiederkehr-Luther Christine, seit 2006

GESCHÄFTSLEITUNG
• Würmli Jean-Claude, Geschäftsführer

• Weber Stefan, Leiter Finanzen/Logistik

• Schumacher Lukas, Leiter Marketing

• Simonetto Pascal, Leiter Büro 

 Westschweiz

MITARBEITENDE
Per 31. Dezember 2021 waren 16 Festangestellte beschäftigt, davon dreizehn in der Deutschschweiz und drei in der Westschweiz.
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KENNZAHLEN  

 42‘880
TONNEN
PET-GETRÄNKEFLASCHEN

WURDEN VERKAUFT

45‘893 
TONNEN SAMMELGUT WURDEN ERFASST

 33‘414
TONNEN
WURDEN REZYKLIERT

 61’764  
SAMMELSTELLEN
DAS SIND 2790 MEHR ALS 2020

 
DES SORTIER-OUTPUTS WURDEN 

ZU LEBENSMITTELTAUGLICHEM 
REZYKLAT VERARBEITET UND 

KÖNNEN FÜR DIE PRODUKTION 
NEUER GETRÄNKEFLASCHEN 

EINGESETZT WERDEN

69%
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ABSATZ 
Die Absätze bewegten sich 2021 auf der Höhe des 
Vorjahres (+0.2%), aber immer noch auf tiefem Niveau 
und deutlich unter den Ergebnissen der Vor-Covid- 
Jahre 2019 (–2.5%) und 2018 (–5.5%). Der schwache 
Jahresanfang und vor allem die sehr tiefen Absätze in 
den Monaten Juli und August konnten auch durch den 
höchsten Juni-Absatz seit 2018 und das positive vierte 
Quartal nicht aufgefangen werden. In der Absatz-
struktur der grossen und kleinen Flaschen stellte sich 
dafür wieder eine gewisse Normalisierung ein. Nach-
dem 2020, vor allem rund um den Lockdown, Flaschen 
mit grösserem Volumen (>0.75 l) überdurchschnittlich 
oft gekauft wurden, glich sich das Verhältnis der Ab-
verkäufe 2021 wieder aus. 

SAMMLUNG 
Nicht nur die Absatzzahlen starteten sehr schwach 
ins 2021, auch die Sammelmengen vermochten zu 
Jahresbeginn nicht zu überzeugen. Trotz einem Stei-
gerungslauf im Verlauf des Jahres und tollen Sam-
melzahlen im November und Dezember blieb das Er-
gebnis klar unter dem Vorjahr (–3.6%) und noch 
weiter hinter den Vor-Covid-Jahren 2019 (–5.2%) 
und 2018 (–7.2%). Obwohl diese Sammelzahlen klar 
unter den Erwartungen lagen, ändern sie nichts dar-
an, dass in der Schweiz noch nie so viel PET gesam-
melt wurde wie im vergangenen Jahr. Leider findet 
die Sammlung aber immer verbreiteter ausserhalb 
der Strukturen von PET-Recycling Schweiz statt. Im-
mer öfters landen PET-Getränkeflaschen in den  
separaten Plastikflaschensammlungen oder in Samm-
lungen für gemischte Kunststoffe (geschätzte 2 Quo-
tenprozente mehr jedes Jahr). Diese Mengen werden 
zwar der Quote angerechnet, sind aber leider für den 
geschlossenen, rund 2,3-mal ökologischeren PET- 
Flaschenkreislauf verloren. 

Damit die Sammlung, vor allem auch unterwegs, für 
die Konsument:innen künftig noch einfacher und be-
quemer wird, wurden die grossen Anstrengungen im 
Bereich des generellen Sammelstellenausbaus (+2’790 
Sammelstellen) natürlich fortgesetzt und sollten sich 
künftig vor allem auch mit höheren Sammelmengen 
unterwegs bemerkbar machen. 

Insgesamt wurden 2021 durch das System von PET- 
Recycling Schweiz 45’893 Tonnen gesammelt, 1’726 
Tonnen oder 3.6% weniger als im Vorjahr.

SORTIERUNG 
Neben der schwächeren Sammlung war vor allem der 
angestiegene Anteil an Fremdstoffen (Non-Food-PET) in 
der Sammlung verantwortlich für den tieferen Sortier- 
Output (–5.6%). Zudem führten die höheren Qualitäts-
anforderungen in der Sortierung durch die flächende-
ckende Erhöhung der R-PET-Anteile in den Getränke-
flaschen dazu, dass noch genauer sortiert werden 
musste, was ebenfalls zu Mengenverlusten führte.

RECYCLING 
Die grossen Anstrengungen in der Sortierung und der 
Verwertung zahlten sich aus und führten dazu, dass 
die Menge an eingesetztem R-PET in neuen PET-Ge-
tränkeflaschen 2021 einen neuen Höchststand erreich-
te. Aktuell bestehen PET-Getränkeflaschen hierzulande 
im Durchschnitt bereits zu 47% aus dem qualitativ 
hochstehenden Schweizer R-PET, welches zudem we-
niger als der Hälfte der Umweltbelastung im Vergleich 
zu Neumaterial aufweist. (Nicht berücksichtigt ist R-PET  
aus dem Ausland, das in der Schweiz eingesetzt wird, 
und R-PET in Importflaschen). Im vergangenen Jahr 
wurden insgesamt 33’414 Tonnen PET rezykliert, 1.7% 
weniger als im Vorjahr. 

20132012 2014

* Berechnung der Verwertungsquote wird durch das vermehrte Aufkommen von Sammlungen von gemischten Kunststoffen aus Haushalten in den letzten Jahren zunehmend erschwert.  
 Dies, weil PET-Getränkeflaschen als Fehlwürfe in die gemischten Kunststoffsammlungen geraten und damit dem Kreislauf der PET-Getränkeflaschen entzogen werden. Diese Flaschen  
 werden allerdings im Rahmen der gemischten Kunststoffsammlungen ebenfalls verwertet. Da der Anteil dieser PET-Flaschen in den gemischten Kunststoffsammlungen nicht gemessen,  
 sondern nur grob abgeschätzt werden kann, dürfte die effektive Verwertungsquote 1 bis 2% höher liegen. Die angegebene Verwertungsquote von 82% stellt folglich den konserva- 
 tivsten Wert dar, womit die Zielerreichung der gesetzlich geforderten minimalen Verwertungsquote nachgewiesen ist. 

** Die vom BAFU anerkannte Quote für das Jahr 2020 wird vermutlich im Herbst 2022 veröffentlicht.

*** Richtlinie 94/62/EG des Europäischen Parlaments und des Rates.

QUOTE 
GEMÄSS BAFU

QUOTE NACH 
EU-RICHTLINIE*** 
 

VERWERTUNGSQUOTE
2015 2016 2017

81%

90%

  

82%

91%

  

82%

     91%
  

83%

     91%

  

83%

92%

  

83%

92%

  

2018

82%

     91%

  

2020

>82%*

91%
  

2019

>81%*

90%
  

2021

**

**

  

KENNZAHLEN  
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ERFOLGREICHE MASSNAHMEN 
MEILENSTEINE DES JAHRES 2021 

KAMPAGNE PET-RECYCLING SCHWEIZ 2021
Mit der Zielsetzung, die Verwertungsquote zu halten 
und kontinuierlich auf 90% zu steigern, hat PRS auch 
2021 zielgerichtete Massnahmen ergriffen. 

PRS ist bei allen Kommunikationsmassnahmen be-
strebt, zu informieren, sensibilisieren, aktivieren und 
im idealen Fall eine Verhaltensanpassung aufseiten 
der Konsumenten zu erwirken, damit auch jede PET- 
Getränkeflasche zurück in den Kreislauf gelangt. 

Mit der Sensibilisierungskampagne «Jede, wirklich 
jede Flasche zählt» wurde die Kernzielgruppe im Un-
terwegskonsum angesprochen und aktiviert, jede, 
wirklich jede PET-Getränkeflasche im richtigen Behäl-
ter zu entsorgen. Mit Grossplakaten in den Schweizer 
Städten und mittels Videos wurde die Botschaft über 
drei Sommermonate ausgespielt. Die Summe aller 
Massnahmen ergab eine Reichweite pro Welle von 
rund 5 Mio. Personen und 40 Mio. Impressionen und 
total von 15 Mio. Personen und 115 Mio. Impressio-
nen. Dabei war die durchschnittliche Betrachtungszeit 
der Videos verhältnismässig hoch. Allein auf Face-
book und Instagram wurden die Videos in drei Spra-
chen über 15 Mio. Mal angeschaut. Die PRS-Webseite 
verzeichnete im Zeitraum der Kampagne um 500'000 
Seitenaufrufe. Die Kampagne hat Benchmarks ge-
setzt und übertroffen.

MASSNAHMEN IN GENF
Genf ist der letzte Kanton der Schweiz ohne Sackge-
bühr. Die jährlich im Kanton Genf gesammelte Menge 
beträgt ca. 1500 Tonnen.

Mit dem Ziel, die Qualität der Sammlung bei der inter-
nationalen Bevölkerung im Kanton Genf zu optimie-
ren, hat PET-Recycling Schweiz im vergangenen Som-
mer mit Hilfe aller Gemeinden des Kantons und des 
Amtes für Geologie, Boden und Abfall (OCEV) weite-
re Massnahmen lanciert. Mit einem Streuwurf in die 
Genfer Haushalte, begleitet durch die Social-Media- 
Kampagne in Genf, wurde die Bevölkerung sensibili-
siert, dass sie auf die geforderte Qualität bei der 
Sammlung von PET-Getränkeflaschen Wert legen soll. 

Nach dieser breit angelegten Aktion konnte PRS eine 
Verbesserung der Sammelqualität feststellen. 

MEHRWEGSACK
Mehrweggebinde sind ein erprobter Weg, um den 
Verbrauch zu reduzieren. Mit der Sammlung in «Big 
Bags» bietet PET-Recycling Schweiz schon seit Jahren 
die Möglichkeit, PET-Getränkeflaschen in einem Mehr-
weggebinde zu sammeln und so den Fussabdruck zu 
minimieren. Gesammelte PET-Getränkeflaschen kön-
nen nach der Sammlung im Einwegsack in einen «Big 
Bag» umgeleert werden, welcher danach kostenlos 
von einem der PET-Entsorgungspartner abgeholt wird. 
Der «Big Bag» wird zur wiederholten Verwendung 
ausgetauscht und kann erneut eingesetzt werden.

PET-Recycling Schweiz möchte nun aber einen Schritt 
weitergehen und auch für bestehende 110-Liter Sam-
melgebinde einen Mehrwegsack zur Verfügung stel-
len. Ziel ist es, ein doppeltes Mehrwegsystem anzu-
bieten, welches aus der Kombination des 110-Liter- 
Mehrwegsackes und dem «Big Bag» besteht. 

Die Sammelstellen setzen den Mehrwegsack dabei in 
den ihnen bekannten 110-Liter-Sammelbehältern ein 
und leeren den Sack, wenn er voll ist, in den Big Bag um. 
Nach diesem Vorgang kann der Mehrwegsack erneut im 
bestehenden Sammelgebinde verwendet werden. 

Mit diesem doppelten Mehrwegsystem lässt sich der 
Verbrauch von Plastik-Einwegsäcken drastisch redu-
zieren und ein wichtiger Beitrag zur Minimierung des 
Fussabdruckes wird geleistet.

PRS UND SOCIAL MEDIA 
Nach Einführung der neuen Digitalstrategie im Vorjahr 
hat PRS die Social-Media-Kommunikation weiterentwi-
ckelt und neue Wege beschritten. Der Start auf dem 
Entertainment-Kanal TikTok hat höchst erfreuliche KPIs 
erzielt, die weit über den Erwartungen lagen. 

In enger Zusammenarbeit mit den Gemeinden wurden 
lokale Social-Media-Kampagnen über Facebook lan-
ciert, um die neuen Recyclingstationen im öffentlichen 
Raum bekannt zu machen. Zur Etablierung des «Global 
Recycling Day» in der Schweiz hat PRS 2021 zudem 
erste Massnahmen via Social-Media-Kanäle ergriffen.
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SAMMLUNG IM ÖFFENTLICHEN RAUM
Zahlen und Fakten zur Sammlung im öffentlichen Raum: 
Die Sammlung im öffentlichen Raum wächst mit den 
neuen Recyclingstationen an prominenten Plätzen 
laufend. Mit 52 Gemeinden in der ganzen Schweiz 
führte PRS seit April intensive Gespräche. 22 Recycling- 
stationen wurden von PRS leihweise den Gemeinden 
zur Verfügung gestellt

 Die Stadt Zürich hat letztes Jahr nach der Pilot- 
 phase die Sammlung definitiv eingeführt und baut  
 Standorte stetig aus. Mittlerweile stehen 40 Recy- 
 clingstationen auf öffentlichem Grund. 

 In Wädenswil wurde PRS für den 2. Versuch bera- 
 tend beigezogen. Das Pilotprojekt dauerte von Juli  
 bis September 2021. Zudem waren IGSU-Botschaf- 
 ter im Einsatz. 

 Uster testet als drittgrösste Gemeinde im Kanton 3  
 Recyclingstationen am Greifensee. 

 In Cham werden Besucherinnen und Besucher des  
 Hirsgartens mit Plakaten auf die neue Recycling-  
 Möglichkeit vor Ort hingewiesen.

 Dietikon: Seit Mitte September stehen in der Stadt 
 Dietikon an 4 Standorten neue Recyclingstationen.

 Horw: 5 Recyclingstationen am See bei der Rütli- 
 wiese. 12 bis 14 weitere Recyclingstationen sind 
  geplant. 

 Sursee sammelt neu bei der Bushaltestelle Sursee  
 Park und im Kyburgerpark mit Recyclingstationen.  
 Weitere Standorte sind in Planung.

 Neuer Skaterpark Spiez sammelt mit Recycling- 
 stationen.

 Brugg zieht nach 1,5 Jahren Testphase positive 
 Bilanz.

 In Monte Generoso wurden ebenfalls neue Recy- 
 clingstationen prominent aufgestellt.

 Mehrere See-Gemeinden in der Westschweiz  
 sammeln im öffentlichen Bereich mit Recycling- 
 stationen: Vevey, Saint-Sulpice, Saint-Prex,      
   Estavayer-le-Lac und das Musée Olympique in  
 Lausanne 

 Rapperswil: die Bahnhöfe Jona und Blumenau  
 werden mit 6 Recyclingstationen ausgestattet.

 Matterhorn Gotthard Bahn: Der Bahnhof ist mit  
 9 Recyclingstationen der DRAWAG AG ausgestattet.

 Solothurn sammelt neu mit Recyclingstationen an  
 Hotspots.



MASSNAHMEN IGSU (IG SAUBERE UMWELT) 
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sprachen Botschafter-Teams 
mit Passant:innen über Littering. 

In 40 Gemeinden/Städten in 
allen Landesteilen!

16‘500 

STUNDEN
Clean-Up-Aktionen 

fanden im Rahmen des 
schweizweiten IGSU 
Clean-Up-Days von 

Gemeinden, Schulen, 
Vereinen und 

Unternehmen statt.

620
508 PATEN
übernehmen aktuell für 389 Gebiete Raumpatenschaften.

 Seit der Lancierung des Projekts Anfang
Juli 2018 haben sich bereits 44 Institutionen 

auf der Online-Plattform registriert, 
die ihre Raumpatenschaftsprojekte über das Tool 

«My Raumpatenschaft» organisieren. 

LITTERING-UMFRAGE
NEUE MASSNAHMEN GEGEN LITTERING

Die IGSU setzte sich auch 2021 mit den bewährten 
Massnahmen gegen Littering ein. Neben den Aktio-
nen im öffentlichen Raum, wie Botschafter-Einsätze, 
Schulworkshops, Clean-Up-Day und Raumpatenschaf-
ten, hat die IGSU 2021 neue Aktionen entwickelt und 

erstmals durchgeführt. Neu gibt es neben den «Be-
kenner-Aktionen» und dem «Tatort Littering» drei 
weitere Aktionen, bei denen die IGSU-Botschafter- 
Teams für Aufmerksamkeit sorgen: «Der rote Faden», 
«StreetUnArt» oder «EinBlick genügt».

LITTERING-UMFRAGE
Nach dem pandemiebedingten Unterbruch im Jahre 
2020 wurde die IGSU-Umfrage zur Littering-Situation 
2021 wieder durchgeführt. Die Ergebnisse zeigen: Der 
leichte Trend zur Verbesserung der Littering-Situation 
konnte 2021 nicht fortgeführt werden, die Situation 

stagniert. Gemäss IGSU geben die Zahlen aber den-
noch Grund zur Freude: Die heutige Situation hat sich 
im Vergleich zu 2019 aber auch nicht verschlechtert, 
was unter den momentanen Umständen eine gute 
Nachricht ist. 

STARK

MITTEL

GERING

Ausmass 
Littering

Störung 
durch Littering

 Von Mai bis September 
2021 befragten IGSU- 

Botschafter-Teams 2599 
Passantinnen und Passanten 

in 30 Schweizer Städten 
und Gemeinden in allen 

Landesteilen zum Thema 
Littering. Gemeinsam mit 

Dr. Ralph Hansmann, Dozent 
für Nachhaltigkeitswissen-
schaften am Departement 

Umweltsystemwissenschaf-
ten der ETH Zürich, wurden 

die Antworten ausgewertet: 
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MASSNAHMEN SWISS RECYCLING
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300 PERSONEN
aus allen Regionen der Schweiz  

trafen sich virtuell zum 8. Recyclingkongress, um sich 
von den spannenden Referaten der Fachleute 

inspirieren zu lassen und sich über die neusten Trends 
in der Recycling- und Kreislaufwirtschaftsbranche  

zu informieren. 

ERFOLGREICHES ENGAGEMENT 
KREISLAUFWIRTSCHAFT STÄRKEN 

FORUM KREISLAUFWIRTSCHAFT
Am 26. August 2021 fand das dritte Forum der 
Drehscheibe Kreislaufwirtschaft Schweiz zum The-
ma «Sustainability Claims» statt: 92 Vertreter:innen 
aus Industrie, Wirtschaft und der öffentlichen Hand 
waren dabei – physisch oder per Livestream. 

CHECK-UPS
58 Fachberatungen für Gemeinden, Zweckverbän-
de und Unternehmen zur finanziellen und ökologi-
schen Optimierung der Separatsammlung konnten 
durchgeführt werden. Die Check-ups bieten fach-
kompetente Analysen und konkrete Verbesserungs-
vorschläge. 

ABFALLKURSE, WORKSHOPS, WEBINARE
567 Teilnehmende bildeten sich durch die angebo- 
tenen Abfallkurse, Workshops oder Webinare zu 
spezifischen Themen rund um eine optimierte Separat-
sammlung, Recycling und Kreislaufwirtschaft weiter – 
digital und/oder vor Ort. Die Kurse wurden gemein-
sam mit dem SVKI, Mitgliedern und Branchenpartnern 
durchgeführt. 

FORUM ROMAND 
147 Personen nahmen am dritten Forum romand teil, 
das wiederum online durchgeführt wurde und der 
Westschweiz einen Überblick über die aktuellen Ent-
wicklungen in der Schweizer Recyclingbranche bot. 

8870 
CHECK-BOOKS

des neuen Unterrichtsmaterials 
«Anti-Littering und Recycling Heroes» 

wurden bestellt. 
Die Unterlagen unterstützen 

Lehrpersonen dabei, die Themen 
Littering und Recycling 

im Unterricht zu thematisieren.

DACHKAMPAGNE
4 Mio. Personen im Alter von 15 bis 
49 wurden 2021 mit der aktuellen 
Dachkampagne  «Werde Bünzli und 
rette die Welt» für das Thema Recy-
cling sensibilisiert und zum Trennen, 
Sammeln und Zurückbringen moti-
viert. Mit der Kampagne wurde 
schweizweit die «Bünzligste WG der 
Schweiz 2021» gesucht und in Luzern 
gefunden. Die Wohngemeinschaft 
von Svenja, Ramon und Remo holte 
sich mit ihrem originellen Bewer-
bungsvideo und effizienten Recycling- 
System den Sieg. 
www.werde-buenzli.ch

237‘287

NEUE 
WEBSITE
 WWW.SWISSRECYCLING.CH

BESUCHER 
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ERFOLGSRECHNUNG  2021 2020
 CHF CHF

Mitgliederbeiträge 32’472’230.81 32’402’822.11

PET-Verkauf 8’156’127.73 8’885’464.94 

TOTAL BETRIEBSERTRAG 40’628’358.54  41’288’287.05  

Aufwand PET-Entsorgung -33’552’312.74 -34’430’825.94

Aufwand Investitionsbeiträge -337’420.99 -502’431.92

Personalaufwand -2’328’993.61 -2’248’208.70

Abschreibungen -135’419.00 -94’382.65

Veränderung Delkredere -4’999.48 52’121.74

Übrige Betriebsaufwände

- Büro und Verwaltung -407’959.73 -493’773.29

- Marketing -2’120’845.48 -2’198’487.87

- Miete und Unterhalt -125’663.57 -183’119.53

TOTAL BETRIEBSAUFWAND -39’013’614.60 -40’099’108.16

BETRIEBSGEWINN 1’614’743.94  1’189’178.89 

Bildung Infrastrukturrückstellung  -1’000’000.00 0.00 

Finanzaufwand -54’132.93 -47’428.72 

Betriebsfremder Ertrag 157’647.52  150’800.52 

Betriebsfremder Aufwand -284’705.97 -274’640.60 

Ausserordentlicher Ertrag 161’934.41  175’428.27  

Ausserordentlicher Aufwand -5’848.62 -90’618.06 

UNTERNEHMENSGEWINN 589’638.35  1’102’720.30 

BILANZ 31.12.2021 31.12.2020

 CHF CHF

Aktiven
Flüssige Mittel 12’219’564.30  10’238’991.51 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5’789’936.89 5’583’322.96 

Delkredere -289’811.46 -284’811.98 

Übrige kurzfristige Forderungen 161’563.30 219’113.46   

Nicht fakturierte Dienstleistungen 8’700.00  40’000.00  

Aktive Rechnungsabgrenzungen 459’047.67 521’882.52  

Total Umlaufvermögen 18’349’000.70 16’318’498.47 
Sachanlagen 587’615.55 192’538.71  

Total Anlagevermögen 587’615.55  192’538.71 
TOTAL AKTIVEN 18’936’616.25  16’511’037.18  

Passiven
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2’404’221.99   1’797’025.74 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 74’943.95  20’870.70 

Passive Rechnungsabgrenzungen 2’772’423.00  2’604’136.78  

Rückstellungen 2’137’725.90 1’131’340.90 

Total kurzfristiges Fremdkapital 7’389’314.84 5’553’374.12  
Rückstellung Entsorgungsverpflichtung 8’600’000.00  8’600’000.00

Total langfristiges Fremdkapital 8’600’000.00  8’600’000.00 
Total Fremdkapital 15’989’314.84  14’153’374.12  

Vereinsvermögen
- Vortrag vom Vorjahr 2’357’663.06  1’254’942.76 

- Jahresgewinn 589’638.35  1’102’720.30 

Total Eigenkapital 2’947’301.41  2’357’663.06  
TOTAL PASSIVEN 18’936’616.25 16’511’037.18  

JAHRESRECHNUNG 
ERFOLGSRECHNUNG UND BILANZ
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BETRIEBSERTRÄGE
Im Berichtsjahr konnten insgesamt 0.2% mehr  
Flaschen abgesetzt werden, was sich auch in der 
Entwicklung der Mitgliederbeiträge widerspiegelt. 
Trotzdem sank die Menge an in Verkehr gebrachtem 
PET um 3.6%, da im Verhältnis mehr kleinere, leich-
tere Flaschen anstatt grosse, schwere verkauft wor-
den sind.

Bei den Materialentschädigungen wurden im Vorjah-
resvergleich 8.2% weniger Einnahmen verbucht. Dies 
rührt einerseits von den tieferen Mengen im System 
(–5.6% weniger Sortier-Output) her sowie von einer 
ungünstigen Entwicklung des produzierten Farbmix.

AUFWAND PET-ENTSORGUNG
Der gesamte Kostenblock der PET-Entsorgung liegt 
2.6% unter dem Vorjahr. Der Hauptgrund sind die 
insgesamt tieferen Sammelmengen von –3.6%. Auf 
der anderen Seite hat sich die Struktur der Rücklauf-
kanäle verändert, da wieder vermehrt kleine Flaschen 
bei den logistisch aufwendigen Kanälen unterwegs 
eingesammelt wurden. Zudem haben sich höhere 
Rohstoffpreise in den Kosten für Transporte und Ein- 
lagesäcke niedergeschlagen und die Anteile an Fremd-
stoffen in der Sammlung sind angestiegen. Trotz tie-
feren Sammelmengen mussten für den Transport und 
die Entsorgung von Fremdstoffen 12.2% mehr aufge-
wendet werden.

AUFWAND INVESTITIONSBEITRÄGE
Wegen der weitestgehend unveränderten Pandemie- 
lage im Berichtsjahr konnten nicht alle Projekte für 
die Platzierung für Sammelbehälter umgesetzt wer-
den, was zu wesentlich tieferen Kosten in diesem 
Bereich geführt hat.

ÜBRIGE BETRIEBSAUFWÄNDE
Beim «Personalaufwand» sind 3.6% Mehrkosten 
angefallen, allerdings bemessen am Vorjahr ausser-
gewöhnlich tiefen Aufwand (ausserordentliche Er-
werbsausfallentschädigungen wegen Unfall und 
Mutterschaft konnten verbucht werden).

Die «Abschreibungen» haben auf Grund des Um-
zugs der Geschäftsstelle zugenommen, da Umbau-
kosten angefallen sind und Mobiliar angeschafft 
werden musste.

Die Position «Veränderung Delkredere» beinhaltet 
die Anpassung der pauschalen Wertberichtigung per 
Ende Jahr. Es wurden keine wesentlichen Forderun-
gen abgeschrieben und es sind auch keine solchen 
gefährdet.

In den Bereichen «Büro und Verwaltung» sowie 
«Miete und Unterhalt» konnten auf Grund der neu-
en gemeinsamen Geschäftsführung mit der IGORA 
Genossenschaft und Ferro Recycling und dem damit 
zusammenhängenden Umzug wesentliche Kosten 
eingespart werden.

Im «Marketing» sind wegen der speziellen Lage einige 
Kosten nicht angefallen und es konnten insgesamt  
3.5% eingespart werden.

AUSSERORDENTLICHE UND BETRIEBSFREMDE 
AUFWÄNDE UND ERTRÄGE

Um Infrastrukturverbindlichkeiten abzudecken, wur-
de im Berichtsjahr eine entsprechende Rückstellung 
von CHF 1 Mio. gebildet.

Die ausserordentlichen und betriebsfremden Aufwän-
de und Erträge beinhalten im Weiteren perioden- 
fremde Geschäftsvorfälle wie die Ergebnisse der Mit-
gliederrevisionen sowie die Ergebnisse von betriebs-
fremden Aktivitäten, wie beispielsweise die Samm-
lung von Aluminiumdosen oder die Aussortierung 
von anderen Kunststoffen, sowie Finanzaufwände 
aufgrund der Zinssituation an den Finanzmärkten.

JAHRESRECHNUNG 
KOMMENTAR ZUR ERFOLGSRECHNUNG 
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GELDFLUSSRECHNUNG 2021 2020 
 
Gewinn  589’638.35  1’102’720.30 
Abschreibungen  135’419.00 94’382.65 

Veränderungen

- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   -206’613.93 968’361.82

- Aktive Rechnungsabgrenzungen und nicht fakturierte Dienstleistungen  94’134.85   -402’952.39 

- Delkredere  4’999.48  -52’121.74

- Übrige kurzfristige Forderungen  57’550.16  -164’336.42

- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und 

   übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  661’269.50  215’876.14 

- Passive Rechnungsabgrenzungen  168’286.22  -231’234.51 

- Rückstellungen 1’006’385.00 6’265.00   

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 2’511’068.63  1’536’960.85  

Erwerb von Sachanlagen   -538’844.04  -123’730.25

Veräusserung von Sachanlagen 8’348.20  0 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit 530’495.84 -123’730.25 

VERÄNDERUNG NETTO FLÜSSIGE MITTEL  1’980’572.79 1’413’230.60

Nachweis Veränderung netto flüssige Mittel: 
Bestand flüssige Mittel am 1. Januar  10’238’991.51  8’825’760.91

Bestand flüssige Mittel am 31. Dezember 12’219’564.30 10’238’991.51   

VERÄNDERUNG NETTO FLÜSSIGE MITTEL 1’980’572.79  1’413’230.60 

BILANZSUMME
Die Bilanzsumme per 31.12.2021 ist im Vorjahresver-
gleich um 14.7% angestiegen, was insbesondere mit 
dem erwirtschafteten Betriebsgewinn zusammen-
hängt. Auf Grund unterschiedlicher Zahlungs- und 
Fakturierungsströme verändern sich die Positionen 
«Flüssige Mittel», «Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen», «Aktive Rechnungsabgrenzungen» so-
wie auf der Passivseite «Schulden aus Lieferungen 
und Leistungen» und «Passive Rechnungsabgrenzun-
gen». Zudem steigen die «Rückstellungen» wegen  
der gebildeten Infrastrukturrückstellung, und die Akti-
vierung der Umbaukosten und Anschaffung von neu-
em Mobiliar ist in den «Sachanlagen» ersichtlich. 

EIGENKAPITAL
Nach der Verbuchung des Unternehmensgewinns 
von CHFk 590 kann das Vereinsvermögen ein wenig 
weiter ausgebaut werden und kommt auf das Jah-
resende auf CHFk 2'947 zu stehen, was 15.6% der 
Bilanzsumme entspricht. 

JAHRESRECHNUNG 
KOMMENTAR ZUR BILANZ 

JAHRESRECHNUNG 
GELDFLUSSRECHNUNG
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ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE     
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den 
Bestimmungen des Schweizer Rechnungslegungs-
rechtes (32. Titel des Obligationenrechts) erstellt. Die 
wesentlichen angewandten Bewertungsgrundsätze, 
welche nicht vom Gesetz vorgeschrieben sind, sind 
nachfolgend beschrieben. Dabei ist zu berücksichtigen, 
dass zur Sicherung des dauernden Gedeihens des Un-
ternehmens die Möglichkeit zur Bildung und Auflö-
sung von stillen Reserven wahrgenommen wird. 

ANGABEN ÜBER DIE IN DER JAHRESRECHNUNG 
ANGEWANDTEN GRUNDSÄTZE, SOWEIT VOM 
GESETZ NICHT VORGESCHRIEBEN
Delkredere: Bei gefährdeten Forderungen wird eine 
Einzelwertberechtigung gebucht. Auf den restlichen 
Beständen wird eine pauschale Wertberichtigung von 
5% auf inländischen und 10% auf ausländischen For-
derungen berücksichtigt.

Sachanlagen: Die Abschreibungen erfolgen linear 
und werden nach der direkten Methode verbucht. Die 
Abschreibungsdauer wird in Anlehnung an die Vorga-
ben der eidgenössischen Steuerverwaltung festgelegt.

ANZAHL VOLLZEITSTELLEN
Die Anzahl der beim Verein PRS PET Recycling Schweiz 
beschäftigten Vollzeitstellen liegt im Berichts- wie 
auch im Vorjahresdurchschnitt nicht über 50.

       

RÜCKSTELLUNGEN
Die Position beinhaltet eine im Jahr 2018 gebildete 
Reserve im Umfang von CHF 1 Mio. zur Deckung von 
Schwankungen auf den Alt- und Rohstoffmärkten. 
Zudem wurde 2021 eine zusätzliche Reserve von 
CHF 1 Mio. gebildet um Infrastrukturverbindlichkei-
ten abzudecken. 

RÜCKSTELLUNG ENTSORGUNGSVERPFLICHTUNG
Die Entsorgungsverpflichtung wurde gebildet, damit 
im Falle einer Auflösung des Vereins die Entsorgung 
der sich noch im Kreislauf befindlichen PET-Getränke-
flaschen, für welche der vorgezogene Recyclingbei-
trag bereits vereinnahmt wurde, sichergestellt ist. 
      
ERLÄUTERUNGEN ZU AUSSERORDENTLICHEN, 
EINMALIGEN ODER PERIODENFREMDEN 
POSITIONEN IN DER ERFOLGSRECHNUNG
Die betriebsfremden und ausserordentlichen Auf-
wände und Erträge beinhalten perioden- oder kern-
geschäftsfremde Geschäftsvorfälle – wie die Ergeb-
nisse der Mitgliederrevisionen (vRB-Deklarationen 
des Vorjahres) oder geschäftsfremde Aktivitäten, wie 
die Veräusserung von Sachanlagen oder die Samm-
lung von Getränkedosen.  

HONORAR DER REVISIONSSTELLE
Das Honorar der Revisionsstelle für die Prüfung der 
Jahresrechnung beträgt insgesamt CHF 18'000 (2020: 
18'000).      
       
  

JAHRESRECHNUNG 
ANHANG
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Verein PRS PET-Recycling Schweiz
Hohlstrasse 532, 8048 Zürich

T 044 344 10 80
info@prs.ch, petrecycling.ch

Folgen Sie PET-Recycling Schweiz auch auf


